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Amtliches. 

Berlin, 24. Okt. Der König hat den Reg.⸗Rath v. Lavergne⸗ 
Pegullhen zu Aachen zum Ober⸗Reg.⸗Rath, den Landger.⸗Rath 
Dr. Rohde zu Schweidnitz, den Lanbrichter Dr. Kretſchmann zu 
Oppeln, die Staatsanwälte Mrozek zu Beuthen O.⸗S. und Köhler 
u Waldenburg, die Amtsrichter v. Wilmowski zu Ratibor und 

aag zu Kolmar l. P., ſowie die Ger. -Aſſ. Gruber zu Saarbrücken 
und Dr. Brandt zu Neiſſe zu Reg.⸗Räthen ernannt; ferner der 
Wal! des Profeſſors am Friedrichs ⸗Gymnaſtum zu Berlin 
Dr. Voigt zum Direktor derſelden Anſtalt die Beſtätigung ertheilt 
und dem Kaufmann Eſchricht in Swinemünde den Charakter als 
Kommerzien⸗Ratb verlieben. 


Deut ſchland. 
Berlin, 24. Oktober. 

— Der öſterreichiſche Botſchafter am Ber⸗ 
liner Hof, Graf Szechenyi, hat am Montag dem 
Kaiſer in beionderer Abſchiedsaudienz ſein Abberufungsſchreiben 
überreicht. Mit ihm ſcheidet eine der in Berlin bekannteſten Per⸗ 
ſönlichkeit aus dem diplomatlſchen Korps, dem er ſeit faſt 14 Jah⸗ 
ren angehörte. Graf Szechenyi hatte, wie Berliner Blätter her⸗ 
vorheben, weſentlichen Antheil an den Friedensbeſtrebungen, welche 
im Dreibund zum Ausdruck kamen und hat ſich daher auch ſtets 
der beſonderen Anertennung des Monarchen erfreut. Der Wunſch 
nach Zurückgezogenheit wird als Grund ſeines Rücktritts an⸗ 
egeben. 
ka Die „reif. Ztg.“ ſchreibt: Auf mehr als 100000 
Mann beläuft ſich die Erhöhung der Friedens⸗ 
präſenzſtärke nach der neuen Vorlage. In der amtlichen 
Begründung wird angeführt, daß das Plus 11857 Unter⸗ 
offiztere und 72037 Gemeine beträgt. Dies würden alſo im 
Ganzen 83894 Mann ſein. Es kommt aber noch in Be⸗ 
tracht, daß künftig unter Friedens präſenzſtärke nicht, wie bis⸗ 

er die Maximalziffer und die Normalziffer, ſondern eine 

urchſchnittsziffer verſtanden ſein ſoll. Bisher blieb die that⸗ 
ſächliche Durchſchnittsziffer um ca. 20000 Mann hinter der 
geſetzlichen Ziffer zurück, und waren in Folge deſſen ſchon 
von vornherein im Etat entſprechende Erſparniſſe abgeſetzt. 
Von dieſen 20000 Mann entfielen allein 15000 Mann auf 
die ſogenannte Rekrutenvakanz, das heißt auf die Minderung 
in der Präſenz zwiſchen der Entlaſſung der Reſerven im Sep⸗ 
tember und der Einſtellung der Rekruten im November. Dieſe 
Rekrutenvakanz kommt nunmehr in Fortfall. Eine Erſparniß 
von 5 Wochen oder ein Zehntel des Jahres, für 150 000 
Rekruten machte für das Jahr berechnet ſchon allein eine Er⸗ 
ſparniß von 15000 Mann aus. 

Zur Vermehrung des Ausbildungsperſonals 
nach der neuen Militärvorlage iſt Folgendes zu bemerken: Die 
Militärvorlage ſieht eine Vermehrung von 2138 Offizieren 
und 11857 Unteroffizieren vor. Das Offizierkorps umfaßt 
gegenwärtig 20524 Köpfe. Während die Friedens präſenz⸗ 
ſtärke um ungefähr 20 Prozent erhöht wird, beträgt 
mithin die Verſtärkung des Offizierperſonals trotz der 
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit nur ungefähr 10½ 
Prozent. Bisher betrug das Unteroffizie rperſonal 
15 Prozent der Zahl der Gefreiten und Gemeinen. Da die 
letzteren um 72 037 Köpfe vermehrt werden, ſo ſtellt die Ver: 
mehrung des Unteroffizierperſonals um 11857 Köpfe auch 
nur eine Vermehrung um 16 ½ Prozent dar. 

An ſonſtigen Etatsvermehrungen ſind noch zu erwähnen 
234 Militärärzte, 209 Büchſenmacher und Waffenmeiſter, 23 
Roßärzte, 1 Sattler, 6130 Dienſtpferde. i 

— Die Mittheilungen, welche bisher über den preußi⸗ 
ſchen Staatshaushalt für das nächſte Rechnungsjahr be⸗ 

t geworden ſind, lauten ſehr beſorglich. Die Angaben, 
Fache in einem Hamburger Blatte erſchienen ſind und einen 
4 Hlbetrag von gegen 80 Millionen in Ausſicht ftellen, rühren 
uſcheinend von ſehr kundiger Seite her. Am Zutreffendſten 
über Erwwie man der „Magd. Ztg.“ ſchreibt, die Angaben 
15 Millhobung der Matrikularbeiträge für Preußen um 

und über die en Ab Peg der Eiſen⸗ 

men erſcheinen, auf welche die Verkehrsſtockungen 

* der Goten 15 ſchädigend eingewirkt haben. Alles in 
man die Lage als ziemlich troſtlos bezeichnen. 

b. Nas Münchener „Allg. Ztg.“ wird das in den 
„Hamb. % chr. begonnene Beſtreben, alle Mißhelligkeiten 
wiſchen Ab Herbert Bismarck und Lothar 

ucher in Abrede zu ſtellen und Buchers Austritt aus dem 
Staatsdienſte anderen mißliebigen Perſonen zuzuſchreiben, noch 
weiter fortgefponnten. be beißt darüber⸗ 

— * jelbft bat Dei Lebzeiten wiederholt erklär. daß ſein 
Entſchluß zum Ausſcheiden aus dem Dienſt weſentlich eine Folge 
des Steulbertretungsgeſetzes geweien ſei. Lange Jahre war 
er gewohnt geweſen, mit . rſten Bismarck im unmittelbarſten 
ker en Verkehr zu arbeiten. Als das Stellvertretungsgeſetz 

m, mußte er als Rath des Auswärtigen Amts ſich natürlich dem 
ur Stellvertretung des Fürſten berufenen Staatsſekretär, dem 
wilden verſtorbenen Staatsminiſter v. Bü o w, unterordnen. 
Bülow ward Vermittler des Verkehrs mit dem Fürſten, eine 
Erſchwerung, welche Bucher von Monat zu Monat mehr empfand, 


zumal Herr v. Bülow dem Manne, der ihm eine unfchäßbare | durch einen Irrthum unter das 


20 auf ber letzten Seite 
irkular gekommen jel. Vo 


Hilfe hätte ſein müſſen und von dem er jedenfalls viel hätte dieſer Erklärung machten dann Hutſchenreuter und fein Chef Ge⸗ 


lernen können, mit wenig Rückſicht begegnet zu ſein ſcheint. 
verbeſſerte Buchers Konzepte, obwohl dieſer die Gedanken und 
Anſchauungen des Yen viel beſſer kannte; ſtellte der Fürſt 
dann etwa die Bucherſche Behandlung der Sache wieder her, ſo 
war der Staatsſekretär derjenige, der das von vornherein ſo ge⸗ 
wollt hatte und nun Recht behielt. So nahm das Auswärtige 
Amt damals in feinen Schriſtſtücken nach dem Auslande einen 
ziemlich ſchroffen Ton an. Bucher, der die Meinung des Fürſten 
über die Höflichkeit im Verkehr kannte, machte darauf aufmerkſam; 
der Staatsſekretär erwiderte jedoch, daß er mit der Auffaſſung und 
Willensmeinung des Reichskanzlers beſſer vertraut ſei und daß die 
Bedenken daher keine Begründung hätten. Bucher ſchwieg, bis 
eines Tages der Fürſt an den Rand eines Konzeptes ſetzte: 
„Schreiben Sie doch nicht jo grob!“ 

Auch in dieſer Mittheilung wird weiterhin zugegeben, 
daß die Uebernahme des Auswärtigen Amtes durch den 
Grafen Herbert Bismarck der Anlaß zum Rücktritt Buchers 
wurde. 

— In der heutigen Sitzung des Kolonialrathes wurden 
die Lokal⸗Etats von Kamerun, Togo und Südweſt⸗Afrika berathen. 
Bei dem Etat für Kamerun wurde der neu eingeführte Zoll auf 
Gewebe und die Uebung der Rechtspflege eingehend erörtert. Bei 
dem Etat für Südweſt⸗Afrika wurde die neu erhaltene Konzeſſion 
der South⸗Weſt⸗African⸗Company von verſchledenen Seiten an⸗ 
gegriffen. Eine eingehendere Erörterung ſoll im Schoße eines 
Ausſchuſſes ſtattfinden, zu deſſen Mitgliedern Fürſt Hohenlohe, 
v. Hofmann, Dr. Scharlach und Lange ernannt find. Bei dem 
Etat für Kamerun wurde feſtgeſtellt, daß die icherung der 
Grenze des Hinterlandes ge en Oſten in Folge der getroffenen 
Vereinbarung mit Frankreich zweifellos ſei. Die nächſte Sitzung 
findet Donnerſtag jtatt. . 

Frhr. v. Minnigerode hat fich, wie die „Nordd. Preſſe“ 
aus Neuſtettin berichtet, bereit erklärt, ein Mandat für die 
Landtagserſatzwahl in Belgard anzunehmen. Daſſelbe 
Blatt nimmt Herrn v. Minnigerode bereits als Führer der 
. an Stelle des Herrn v. Rauchhaupt in 

usſicht. 


Zur Choleraepidemie. 

Wollin, 22. Okt. Der Kahnſchiffer Auguſt Böſe aus Her⸗ 
mannsthal, welcher in der vergangenen Woche eine Ladung Bretter 
von hier nach Demmin befördert, dann in Swinemünde eine La⸗ 
dung Kohlen eingenommen hat, iſt, ſo meldet das „Woll. Dampfb.“, 
auf der Reiſe hierher am Montag, den 17. d. Mts., erkrankt und 
hat ſich in den Haushalt ſeines hier wohnenden Bruders, des 
Schiffers Albert Böſe begeben. Die Symptome der Krankheit 
erregten bei dem behandelnden A 25 Dr. Hafemann, den 
Verdacht einer Cholera⸗ Erkrankung und hat der 
geſtern hinzugezogene Königl. Kreisphyſikus, Herr Dr. Voigt 
aus Cammin den Cholera⸗Verdacht beſtätigt. Die bakteriologiſche 
Unterſuchung der Krankheit iſt noch nicht abgeſchloſſen und konnte 
daher mit Beſtimmtheit das Vorhandenſein von Cholera asiatica 
noch nicht feſtgeſtellt werden. Der Erkrankte befindet ſich auf dem 
Wege der Geneſung; der Kahn, auf welchem Böſe erkrankt iſt, iſt 
inzwiſchen von dem Bruder nach Griſtow überführt worden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

O Thorn, 24. Okt. Welche Früchte der National 
haß zu zeitigen im Stande iſt, zeigte eine Verhand⸗ 
lung vor der biefigen Strafkammer, in welcher ſich der Lehrer B. 
aus Bruchnowo, wie bereits kurz gemeldet, wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechens zu verantworten hatte. Derſelbe iſt vor einigen Jahren 
aus der Provinz Brandenburg in die polniſche Gegend zur Förde⸗ 
rung des Deutſchthums geſchickt worden und erfreute ng daher 
unter der polniſchen Bevölkerung keiner Beliebtheit. Plötzlich 
wurde gegen ihn die ſchwere Anſchuldigung wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechens erhoben. Das führte zur Verhaftung und Anklage. Zu 
der Verhandlung vor der Strafkammer waren über 20 Kinder als 
Zeugen geladen. Eins nach dem anderen belaſtete durch ſeine Aus⸗ 
ſagen den Lehrer ſchwer. Das letzte Kind aber wurde bei der 
Vernehmung verwirrt und geſtand schließlich, daß es zu einem 
falſchen Zeugniß beredet worden ſei. Nun wurden alle Kinder 
nochmals vernommen und da räumten auch dieſe die Verleitung 
zum falſchen Zeugniß ein. Wer aber war der Urheber? Kein an⸗ 
derer als ein (polniſcher) Amtsgenoſſe des Angeklagten. Demſelben 


iſt offenbar der deutſche Lehrer ein Dorn im Auge geweſen. Er 
hat auch zu den Kindern geäußert, eine falſche waloge ſchade 
nichts; denn es handle ſich ja um einen „Niemiec“. Selbſtredend 


wurde der Lehrer freigeſprochen. Zu bedauern iſt nur, daß 
er längere Zeit 1 . e hat erdulden müſſen. 

* Hirſchberg, 21. Okt. [Schöffen gericht.] In der 
geitrigen Sitzung des Schöffengerichts gelangten nur Privatklagen 
zur Verhandlung, darunter eine, welche der bekannte Antiſemiten⸗ 
führer Ingentleur Fritſch in 8 0 gegen den verantwortlichen 
Redakteur des „Boten aus dem Rieſengebirge“ Simon wegen 
eines Artikels angeitcengt hatte, der am 4. Juni im „Boten“ er⸗ 
ſchienen war, und in welchem dem Privatkläger Fritſch vorgeworfen 
war, die Unterſchriften Anderer zu antiſemitiſchen Zwecken miß⸗ 
braucht zu haben. Es war nämlich an eine große Anzahl Hoteliers 
im Königreich Sachſen ein Zirkular verſandt worden, in welchem 
die Wirthe aufgefordert wurden, beſtimmte antiſemitiſche Zeitungen 
zu halten. Die unter dem Zirkular namentlich aufgeführten ca. 
150 Reiſenden würden den Hotels, welche dieſer Aufforderung 
nachkämen, den ore geben Unter den 150 Namen befand 
ſich auch der eines gewiſſen Hutſchenreuter aus Leipzig. Da dem⸗ 
ſelben ſeinem Chef gegenüber aus der Unterzeichnung des Zirku⸗ 
lars Unannehmlichketten erwuchſen, wollte er ſeine Unterſchrift 
rückgängig machen, und er beſtimmte den Ingenieur Fritſch, bei 
dem die Zirkulare gedruckt worden waren, ihm eine Erklärung 
dahin auszuſtellen, daß ſeine (Hutſchenreuters) Unterſchrift nur 


Er! brauch, und das „Berl. 


Tagebl.“ und mit dieſem der „Bote“ der 
den betreffenden Artikel dem „Berl. Tagebl.“ entnommen hatte, 
faßten dieſe Erklärung dahin auf, daß der Irrthum, von dem die 
Rede war, doch nur darin beſtehen könne, daß die Unterſchrift 
Hutſchenreuters ohne deſſen Willen, alſo mißbräuchlich, unter das 

irkular gekommen ſei. In Folge dieſer erg verklagte 

ritſch den Redakteur Simon wegen Beleidigung. urch das 

eugniß Hutſchenreuters wurde der Sachverhalt, wie oben ge⸗ 
ſchildert, feſtgeſtellt, und das Schöffengericht verurtheilte den Be⸗ 
klagten zu 30 ark Geldbuße, ſprach auch dem Kläger 
die Publikatlonsbefugniß im „Boten“ zu. Den der Urtheilsbegrün⸗ 
dung führte der Vorſitzende aus, daß man der Preſſe und ſomit 
auch dem Angeklagten den Schutz des § 193 (Wahrnehmung be⸗ 
rechtigter Intereſſen) wohl hätte zugeſtehen können, wenn die in 
dem inkriminirten Artikel behaupteten Thatſachen ſich als wahr 
herausgeſtellt hätten. In dieſem Falle wäre auch der gebrauchte 
Ausdruck „Schwindel“ gerechtfertigt geweſen. Bei Abmeſſung der 
Strafe habe man dem Beklagten zu Gute gehalten, daß man aus 
der von Fritſch dem H. ausgeſtellten „gewundenen“ Erklärung 
allerdings das habe herausleſen können, was das „Berl. Tagebl. 
und der „Bote“ herausgeleſen haben. Erwähnt ſei ſchließlich 
noch, daß Fritſch natürlich auch das „Berl. Tagebl.“ und Dutzende 
anderer Zeitungen, welche denſelben Artikel dem „Berl. Tagebl.“ 
entnommen hatten, verklagt hat. 
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Lokales. 
Poſen, 25. Oktober. 

p. Reviſion der Gewichte. Seitens der Polizeibehörde i 
eſtern von 8 Uhr ab mit der Maß⸗, Waagen⸗ und Gewi 4 
eviſion begonnen worden. An dem einen Tag wurden allein 

20 Uebertretungen feſtgeſtellt und 36 Gegenſtände beſchlagnahmt. 
Die Reviſton erſtreckte ſich geſtern auf 57 Stellen 

p. Schmiedeprüfung. Der biefige königliche Departements⸗ 
Thierarzt Heyne erläßt folgende Bekanntmachung: Die nächſte 
Prüfung von Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe des 
Hufbeſchlaggewerbes, wie ſolche durch das Geſetz vom 18. Juni 
1884 vorgeſchrieben iſt, wird bei der Prüfungskommiſſion in der 
Stadt Poſen, Schießſtraße Nr. 6, am 26. November d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, abgehalten werden. Meldungen zur Prüfung ſind 


unter Einreichung eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe 


über die verlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Beifügung 

der Prüfungsgebühren von 10,05 

frankirt einzuſenden. Die Nee müſſen des Deutſchen ſoweit 

müchtig ſein, daß ſie die bei der 1 an ſie gerichteten 

hene verſtehen und eventuell in deutſcher Sprache beantworten 
nnen. 

* Ordensverleihung. Der Ehegattin des bisherigen Super⸗ 
intendenten Petzold, Antonie, geborenen v. Albedyll, 
zu Liſſa iſt die zweite Klaſſe der zweiten Abtheilung des Lutſen⸗ 
Ordens mit der Jahreszahl 1865 verliehen worden. n 

P. Einbruch. Heute Morgen verſuchte ein Dieb in den Keller 
eines hieſigen Stabsarztes in der Ritterſtraße einzudringen. Durch 
das Geräuſch aufmerkſam gemacht, eilte jedoch der Mellitärburſche 
hinzu und ſchlug Lärm. an ſchickte nach der Polizei, aber ehe 
dieſe erſchien, war es dem Dieb gelungen, ſich frei zu machen und 


„aus dem Hauſe zu entwiſchen. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 
drei Bettler, von denen der eine ſeiner Feſtnahme Widerſtan 
gegenſetzte, ſich wiederholt zur Erde warf und mittelſt einer 
Droſchke nach dem Polizeigewahrſam geſchafft werden mußte, ferner 
ein Arbeiter in der St. Martinſtraße wegen Verübung ruheſtöxen⸗ 
den Lärms und Beleidigung des Schutzmanns, ein Tiſchlergeſelle, 
der in einer Schänke in der Büttelſtraße Skandal machte, ein Ar⸗ 
beiter, der ſich ſchon längere Zeit der Verbüßung einer Polizei⸗ 
ſtrafe entzogen hatte und ein Mann, der in einem Geſchäft am 
Alten Markt verſchiedene Sachen, darunter wollene Jacken und 
Seien geſtohlen hatte. Konfis 
Fleiſchmarkt 38 Kilogramm Rindfleiſch und auf dem Wochenmarkte 
auf dem Sapiehaplatze 16 faule Eier und ein Korb madige Pilze. 
In das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft 
wurde ein zugereiſter Arbeiter, der ſich beim Schutzmann auf dem 
Alten Markt krank gemeldet hatte. — Geſtohlen aus ver⸗ 
ſchloſſenem Stalle in Wilda neun Gänſe im Werthe von 45 M, 
aus einem unverſchloſſenen Stalle auf dem Schrodkamarkt vier 
weiße Enten, drei alte Hühner und eine Menge Rüben, und aus 
einem Keller in der Taubenſtraße verſchiedene Kleidungsſtücke mit⸗ 
telſt Einbruchs. — Gefunden: eine große eiſerne Holzkette am 


eſtern 


Königsplatz, eine Partie weißleinene Stiderei- auf der Chauſſee 5 


nach Schwerſenz, eine Stahlbrille in der Neuen Straße und 
vier Stangen Zinn auf der Kaponniere vor dem Berliner Thor. 
BS . T 


Augekommene Fremde. 


Poſen, 25 Oktober. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. 


Küchen, Hammerſtein, Heymann, Klopp, Gerardi, Peters, Löwen⸗ 
ſtein, Abrahamſohn u. Wolff a. Berlin, Herzberg a. Remſcheid, 
Heſchke a. ge — . a Uſch, Buß a. Krojanke, Geri 

a. Bartſchin, Laſch a. Köln, Czarlinski u. Pfeiffer a 

Schiffner a. Görlitz, Jung a. Annaberg, Heintz a. Heilbronn, 
Becker a. Kaſſel u. Marx a. Aachen, Seminardtrektor Peiper a. 
Koſchmin und Kapitän Drummond a. Hannover. 

Mylius Hotel de e (Fritz Bremer). Die Kaufleute 
Katzenellenbogen a. Krotoſchin, Cohn, Alders, Friedländer u. Frau, 
Cotta u. Streeſe a. Breslau, Blum u. Frau a. Thorn, Rlegels 
a. Magdeburg u. Bloch a. Wien, Landrath Behrnauer a. Neuto⸗ 
miſchel, die Niittergutsbeſizer Rittmeiſter Kiehn a. Zalefte, Rée u. 
Mutter u. Bedienung a. Stibbe, Frau Fehlan u. Tochter a. 
Kazmierz, Frau Dr. Grun u. Fräule 
Dr. Breith a. Myslowitz. 


Mark bier zum 1. November 1 


ent- 


irt wurden auf dm 


a Die Kaufleute s 4 
Schultze a. Schlagenwald, Winkelmann, Simonſon, Fündling. 


Breslau, 


Blum aus Thorn u. Frau 
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etwas weniger. 


zurückhaltend und kaufen nur das 


Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer v. Grudzielski u. 
Frau a. Soteczuo, Frau v. Niegolewska u. Tochter a. Niegolewo 
u. Frau Hube a. Warſchau, Propſt Görecki a. Rosko, e 
Kanlewztt a. Liffa u. Frau 8 u. Tochter a. Goſtyn, die 
Kaufleute Aubert a. Paris, Lewin u. Frau a. Mogilno, Packer⸗ 
mann u. Prabucki u. Frau a. Wongrowitz, Freund a. Breslau, 
Sienicki a. ei u. Eifelmeyer a. Wiesbaden. 
Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Handelsmann e u. Frau a. Dol. Raduny, Frl. Gründel 
a. Steinau a. d. O., Bürgermeiſter Wuttke a. Zimno, Baueleve 
Se a. Schweidnitz, die Kaufleute Lehmann a. Berlin, Kötzſche 
a. Sold Grun u. Liebermann a. Jauer, Morgenſtern u. Krebs 4 
a. Polkwltz, Weißmann a. Se Haupt u. Bartuſchek = * 
Weſtphal u. Frau a Schneidemühl, Bunde u. Frau a. Meſeritz. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Bauer 
. — a. Berlin, Danielewicz a. Poſen, Neumann u. Frau a. 
önborn u. Frau Pein a. Mötſchen, Gutsbeſitzer Chrzanowski 
A K. l Lehrer Waſſer a. Zawadda, Poſtaſſ. Keimerski 
a .r 
ibrach. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Heinſius, Bluth 
u. Roſenthal a. Berlin, Zweig, Emriſch, Glaſer u. Frau u. Tochter 
u. Glaſer u. Frau a. Breslau, Wreſchner u. Salomon a. Obornik, 
* u. Ziegel a. Wongrowitz u. Lewin a. Strelno. 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel 
Die Kaufleute Kaul, Sarwy u. Rauch u. Frau a. Berlin u. Noß 
a. Krefeld, Konditor Galb a. Berlin, Zimmermann Schmit aus 
Neudamm u. Monteur Deiſſenreider a. Heidelberg. 
eodor Jahns Hotel garni. Die 8 Stein a. Dresden, 
1 Stettin, Kraft a. Burg, Draeger a. Sorau u. Schück 
a. au. 


u. 
S 
a. 
5 


zn und Verkehr. 
[Hopfenmarkt.] Seit dem Bericht 


* 


Nürnber 
vom 18. d. Mts. er er eh hieſige Hopfengeſchäft weiter ver⸗ = 


2 und ſind die Preiſe abermals A en ſo daß im 

Woche alle Sorten ca. 10 einbüßten. Die Land⸗ 
zufuhren betrugen ſeit Mittwoch ca. 1300 Ballen, mit der Bahn 
Verkauft wurden ca. zwei Drittel, ſo daß unſere 
Lagerbeſtände hinreichend erſcheinen. Kundſchaftshändler ſind ſehr 
Nothwendigſte; Exporteure fin⸗ 
den die Preiſe für die entſprechenden Sorten immer noch zu hoch, 
um rentabel zu fein. Prima Markthopfen koſten 118—125 M., 


mittel 110-115 M., gering 95—108 M. Württemberger Prima 


135 —140 M., mittel 120—125 M., gering 110—115 M. Haller⸗ 
tauer Prima 135—138 M., mittlere 115—120 M. „geringe und 1 
rothe 90—110 M., Wolnzacher 148 —155 M. Zum heutigen Markte 1 
kamen vom Lande ca. 300 Ballen. Die Stimmung tft ruhig bei 
unveränderten Preiſen. m Laufe des Vormittags wurden 
ca. 800 Ballen gehandelt. Eigner geben willig ab, während Käufer ß 
155 noch zuwartend verhalten in der ee — Wolf geben noch b 

ter 1 * Markthopfen prima 118 ſekunda 107 


8 112 M., do. tertia 90—100 M., e 12 —130 M., 
— nächſte Mace 160 —170 M., Spalter Land ſchwere Lage 
150—155 M., Spalter Land leichte Lage 130—150 M., U jhgränber 


115—125 M., Hallertauer prima 130 135 M., do. jehunda 108 bis 
120 M., do. tertia 90-105 M., Wolnzach⸗Auer Siegelgut, prima 
S brima 132—136 M., do. ſekunda 

adiſche prima 132—136 M., do. ſekunda 115 
20 M., Bu) en 122—126 M., do. mittel 110—118 M., 


(Hopfen⸗Kur.) 
* Wien, 24. Okt. Ausweis der öſterr.⸗ungar. 


Stagtsbahn 
Gſterreichlicez Netz) vom 11. bis 20. Ottober 773 718 Minder⸗ 


einnahme gegen den entſprechenden Zeitraum des benen Jahres 
42 
Iradford, 24. Okt. Wolle ftetig, beſſerer Begehr; Garne 


| 3 tig, belebter ; in Stoffen mehr Geſchäft. 


5 


Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Des 


g 5 richt 2 bee Deere Alen⸗Direktion über den Großhandel ir 


I. 


* 


bis 3,95 M. 
0 


der Zentral⸗ Markthalle.) n 9 
Anbedeutender Markt. Keine Preisänderung. Wild und 

Mär el: Reichliche Wildzufuhren, Geſchäft ziemlich ledbaft Preſse 

ehe etwas Auge angen. Rebhühner und Krammetsvögel 

a 117 80 dad 55 chlich und bei flauem Markt ſchwer ver⸗ 

ES Zufuhren 1 8 91 und = e ſchlecht. 


Unteroff. Plaensdorf a. Belgard, Gefr. Plaensdorf N 


* Berlin, 22. Okt. 
Stärkefabrikate von 4 I 
20½ —21¼ M., We de, Ei, IIa Kartoffelſtärke 
und Mehl 17 — 19 M „feuchte 5 p. Oktober⸗November⸗ 
Lieferung, Frachtparität Berlin 10,40 M. Frankfurter Syrup⸗ 
* zahlen nach Werkmeiſters Bericht franko Fabrik 10,30 
„gelber Syrup 23/—24½ M., Capill.⸗Syruo 24—25 M., 
Capill.⸗Export 25 —26 M., Kartoffelzucker gelber 23½ 24 / M., 
n Cap. 25—26 M., Rum⸗Couleur 37—38 M., Bier⸗ 
Couleur 36—37 M., Dextrin gelb und weiß la 28—29 M. do. 
1 26—27 M., Weizenſtärke (kleinſt.) 34—35 M., do. (großſt.) 
4142 P., Halleſche und d jchlefiiche 42-4 N. Nelsſtärke (Strahlen) 
48—49 M., Reisſtärke (Stücken) 46—47 M. Maisſtärke 32—33 M., 
Schabeſtärke 30 M. nom. Alles pro 100 Kilogr. ab Bahn Berlin 
bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr. (Börſ.⸗Ztg.) 
Breslau, 24. Okt. 5 eohuttensörfen-Verihe) 
Roggen p. 1000 Kilo — Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. Okt. 139,00 Br, Okt.⸗ aD: W 00 Br. 
ov.⸗Dez. 139, Br. April⸗Mat Gd. Hafer (b. 100. 
Kilo) p. Okt. 139,00 Gd. Rüböl ra 100 Kilo) p. DR. 750700 Be. 
April⸗Mai 51,50 Br. Spirttus (p. 100 Liter à 100 Prozent) 


. - Stärke und 
Kartoffelmehl 


ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt 
Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine —, p. Nr 2 „Der 50,30 Gd. 
70er 30.80 Gd. Okt.⸗Nov. — Zink. Ohne U mſatz. 
Die aden 
Marktpreiſe zu Breslau am 24. Oktbr 
Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


Feſtſetzungen der . ee to n. 
feine mittlere er Waare 
Raps per 100 Kilogr. 22,80 21,70 19,70 Mark. 


Winterrübfen. 1228 21.20 20,10 
Stettin. 24. Okt. Wetter: veränderlich. Temperatur + 6 
Gr. M., Barom. 755 Mm. Wind: SW. 


Bien wenig verändert, per 1000 Ktlogr 
M., ver ee Ne u per 8 7 ezbr. 152 M. bez. 
Br. d Gd., per Mai⸗Juni 

on — Roggen wenig verändert, per 10 
Pilogramm 5 391— 137 M., per Okt. 138,25 138,75 138,5 M 
Eu per Oktober⸗Novbr. 137 75.—138.25 197 75 M. bez., per 
ng 137,5 M. Br. u. Gd., per April⸗Mai 141 M. 


ramm loko 148-152 


— Gerſte per 1000 Kilogramm loko Pomm. 136—140 M., 


Märker 140 1 M. — rt ver 1000 Kilogr. loto Pommer⸗ 
ſcher 140—142 — Rüböl feſt, per 100 Kilogr. loko ohne 
r., per Okt. 50,5 M. Br., per 


Wel. bet gang. 50,5 M. B 

— nme 1 matter, per 10,0% 
Atter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 31,7 M. en 1 Oktober 70er 31 
M. nom., re: April⸗Mai 70er 32,4 M. Angemeldet 


rr e 


W 


Bürße 2 Poſen. 
oſen, 25. Dr er er Börienderiät.] 
viritus © dt at —,— L. Re en Jer) 50,3, 
(70er) 30.80. ‚Sat ohne Faß) (50er) 59,30, (20er) 30.8). 
Boien, 25. Okt. Privat- Bericht.] Wetter: Kalt 
Spiritus geſchäftslos. Loko obne Faß (5 er) 50,30, ber) 30,80. 
Börfen-Zelegramme. 
Berlin, 25. Oktober. 6 Telear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
Weizen feiter Spiritus feſter hr 
do. Okt.⸗Nov 155 —155 - | 70er loko ohne Faß 33 20 33 — 
do. April⸗Mal 159 — 159 25 70er Oktober 32 100 31 80 
70er Okt.⸗Nov. 32 100 31 80 
Roggen feſter 70er Nov.⸗Dez. 32 20 31 99 
do. Okt.⸗Rov. 139 75 140 10 70er Dez⸗ a + 40| 33 29 
do. April⸗Mai 142 75/143 - 70er April⸗ 33 70 — — 
Rüböl feſt 50er loo Ohne Sat 52 90| 52 70 
do. Oktober 5 60 51 400 Safer 
do. April⸗Mal 2 — 52 10] do. A 146 —|146 50 


Kündigung in — Wſpl. 
Kündigung in Soiritus (70 (Joer) 10.000 Str. (oer) — 000 Ott 


Berlin, 25. Oktober. Schlu Uv. 24 
Weizen pr. Okt.⸗Nov. — 155 

a [Mai 159 — 159 50 

Roggen pr. O Ro, IE 149 — 139 75 

April⸗M 143 — 142 75 

Soiritus, a amtlichen Rotteungen 7 

r 20 83 — 

8 ber ober . 31 90 31 80 

do. 70er Okt.⸗N op. 90 31 8) 

do. 70er Nov.⸗ Dez. — 31 90 

do. 70er Anrtl-Mat. . . . 33 30 33 20 

do. 79er Mai⸗Jun t 33 60 33 60 

de. 50er Io . . 52 90 52 70 
Nat. — 

Dt. 3% Reichs⸗Anl. 85 ah 86 6 Poln. 5% Bdbri 63 80 
Konfoltd. 4% Anl. 100 50 100 9 do. wo Bitıt. 92 9 5 — 

do. 3 oldr. 94 9; 


50 Ei 
01. 
of. Prov.⸗Oblig. 95 25 Disk. dt 183 40(184 25 
eſterr. Banknoten 170 20 


95 40 
170 5 


do. Silberrente er 90 81 75 Gonböfiumung 
oten 1 50202 
. he rohr. 9 97 90 98 8 34 
Oſtpr. Südb. E. S. A. 68 80 69 - JSchwa ko 220 — 
Naar Ludwhf. do. 113 601113 75 Dortm. St Mr 1 KA 0 80 18 80 


1 do. 58 60 
Griech. 4% Goldr. 48 30 
Naeh. Rente 91 90 

ik neue A 1890 68 25 
Ruſſ. 4% kſ. Anl. 1880 96 80 


58 75ſGGelſenkirch. Wilen 135 — 134 90 
48 300Inowrazl. Steinſalz 35 — 35 25 
92 Sen timo: 

68 50 t. Mittelm E. St. A. 104 75/104 90 
97 25 Schweizer; jene 


do. zw. Orient = Anl. 64 30| 64 60 Warſch. 200 75201 — 
1000 Bir. Roggen. — Negultrungsprelfe: Weizen 152 We, Rum. 4°, Anl. 1880 82 10] 82 25 Perl. anbelöge ell. 133 40184 10 
nn 3 Diepbebnrge er a Ba 0 Me Barla e ni 
er VB o kon \ Königs⸗ u. Laur 5.10 
92 Bre ſe tür greifbare Waere 55 a 30 Porumer Gußftabl.123 501124 50 
22 85 en > 24 Ott Nachbörfe: Kredit 180 , Distonte⸗gommardtt 193 50, 
fein Brodraffinade 27.75 28,00 M. | 28,00 — 28,25 M. Ruſſiſche Noten 201 —. 
— Wen 7590 0 M. 2775 m Stettin, 25. Oktober. . Telear Agentur B. Heimann. Bofen.) 
em. Raffinade 2 5.3 Net, 
‘ 9675 M. Weizen matt Spiritus matt 
er nn. 26% 25% N. do. Doge 151 251152 —|ver 70 MR. Mon. 31 60 a1 70 
en 1 SER 2375 M. 80. Stt⸗Nov. 151 25/152 - |. Nob.-Des. . 
Tendenz am 24 Oftober, Vormittags 11 Uhr: Sehr feſt. EN nn 2188 50 8 3 52 4 5 55 
B. Oöne Berbraudjßfteuer. do. Okt⸗Nov. 137 25137 75] do. per loto 10 15 10 20 
22. Okt. 24. Okt Rüpöl fett 
Gramnlirter Buder = 77 do. Oktober 50 60, 50 E0 
e Be: a f 15 1 993 9 M. do. Aprii-Mat t0 50 50 50 
0%. en N. 7 
* Nend. 75 Pro 10,75—11.45 M. 10,75 — 11.65 M *) Petroleum loko verſteuert Ufance 1 pCt. 


Tendenz am 24. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Stramm. 


Butter ME Belt etwas nachaebend. Käſe: käſe leb⸗ * Leipzig, 24. Okt. 8 ericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
Yet Holländer⸗, weizer⸗ ſtill. Gemüfe, O b ſt en d Süd=-|Handel. La Plata. M. p. muſter B. per Oktober —,— 
Ba Kubiger 15 5 unverändert. per 3 3,57%), 35 ember 3,57 M., p. Jan. 901 
eiſch. Rindfleiſch Ia 54—58, IIa 46 —52, In 7 44, Kalb M., p. Febr. ch, n. M., 757% DE, p. April 3,65 
fie —70 M., 30-54, Hammelfletih Ia 4252. fla per Mat 3,67! 1 MN. p. Juni 3,67%, M. p. Juli 3,67%, M., 
= f de —58 3 DR, Balonier 44—46 M., Serbiſches 5 Auguſt 3,7) M., per September 3,70 M. Umſatz 65 000 
— logram m. 
Wild. N er Palo 0,33—0,39 M., 5 gi 
Kilo 4150 id Ia. per / Kilo 0 


„IIa ber Kilo 10 818 040045 b M. Haſen Ia. p. Stud 900 bs S 
* 
W 1e Idge 4 lügel. Bekaſſinen 0,65 M., make 2,30 


* 


Rebbühner, junge do. 125 —1,50 M., Rebhübner, = = 
0 0% M., Birkwild 2,25 M., Krammetsvögel 0,20—0,26 M 
* 


ahmes 1 En ak: 2 . St. 
Hühner, 


M., ne do. 1,40—2,25 M., MN. 2 2,95 
alte do. 1 001.20 M., do. — Tauben do. 0,41 M., 
Perlbühner — M. 
Fiſch e. Hechte, 50 Kilogramm 32—38 M., do. große 
do. 40 Mark, ander 80 M., Barſche, matt, 38 Mart, 22 
— 80 Mark. do. mittelgroße 69 Mark, do. kleine 57-60 
Lark, Schleie 82—85 M., Bleie 25—30 M. m. —36 en 
Bunte Fiſche 20—29 M., Aale, große, 90 M., große 
72—75 M., do. kleine 60 M., Quappen 40 M., en d 30 bis 
59 M., Roddow 25—30 M., Wels 40 M. 
Schalthiere. Hummern matt, per 50 Kilo 122 M. Krebſe 
Be, über 12 Ctm., p. Schock 6—8 M., do. 11—12 Ctm. do. 
40 M., do. 10 Ctm. do. 12005 
Butter. Ia. per 50 Kilo 130—134 M., IIa. do. 122—128 M, 


rere u. Hoſbutter 110 —118 M., Landbutter 100 —106 N., Boln. 
Ma 


Eler. dicke Sande 25 Rab 122595 3,75 M. Pri 

e er ohne a — ma 

 Rifteneler mit 8½ Proz oder 2 Schock v. dür Rabatt — N. 
Gemüũſe. Kartoffeln, runde weiße per 50 15. M., Raoı 2.00 


wiebeln, neue, 1 2 5 5 sw 
BR, 55 50 Kilo. 


amd 15 Din "Beer 5. Bund 95 05 W . 0 junge, p 
ck 50— zen a , Kilo 40. 
20 9. Gurken, p. Schock —. En an 2 — 
Sei, Er Schock 0,75—1,00 M., en jun ande, 

00 de gn 


ürſingkohl, Jung, p. er 4-6 

gelle e p. Schock 2,00 —5,00 

nde god 85 e M. rüne Bohnen p. 16 Kilo 7—9 5 
0 3—6 


Denke 


d Bü 
5b 8 


un Borsdorfer p. = 585. 10—11 M., Nr 
er Kilo 8—9 M., Pflaumen, b 

intrauben ug per ½ 

— 300 Stück 18—20 M. 


öhm. p. 35 Kilo 1 0—11 M., 
Kilogr. 0,25—0,30 M. Zitronen 


5. 10 Klo b 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 

vom 23. bis 24. Okt., Mittags 12 Uhr. 

Theodor Reinelt VIII. 1219, Welzenmehl, Bromberg⸗Berlin. 
Eduard Strahlau V. 779, Siileriegeichoffe, Spandau-Thorn. 
Fu tus Haupt VIII. 1313, Artilleriegeſchoſſe, Thorn⸗Spandau. 

uſtav Piachnow I. 21.089, Erlenbretter, Vrömberg⸗ Magdeburg. 
ws Piachnow VIII. 1353, Erlenbretter, t somberg- Magdeburg. 
ottlieb Woyad VIII. 1182, Güter, Stettin- A oromderg. Richard 
Gottemeier III. 1126, ante Sochowo-Nt euenburg. Theophil 
gg t IX. 2345, Feldſt ine, Lochowo⸗Neuenburg. Auguſt Fehlau 
r. 193, Schleppdampfer „Fliege“, Montwy⸗Bromberg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Hamburg, 25. Okt. Amtlich werden gemeldet 6 Er⸗ 
krankungen und kein Todesfall, davon entfallen auf geſtern 6 
Erkrankungen und kein Todesfall. Transporte 4 bezw. 0. 


Peſt, 25. Okt. Der „Peſter Lloyd“ verſichert auf das 
Beſtimmteſte, daß alle Gerüchte über eine Miniſterkriſis un⸗ 
begründet ſeien, weder das Kabinet als ganzes noch irgend 
ein Mitglied deſſelben demiſſionirte oder beabjichtige zu demiſ⸗ 
e da hierzu nach keiner Richtung irgend ein Anlaß vor⸗ 
Bund handen ſei. 


London, 25. Okt. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus 
Buenos⸗Ayres unterm 24. Okt.: In der Provinz Corrientes 
errſcht eine aufſtändiſche yet In drei Diſtrikten 
griffen die Aufſtändiſchen zu den Waffen; die Intervention 
der Zentral-Regierung ſteht bevor. In Santiago del Eſtero 
dauern die Scharmützel fort. Die Kammer nahm einen An⸗ 
trag an, welcher die Regierung auffordert, zu Gunſten der 
Wiedereinſetzung des von den Aufſtändiſchen gefangen genom⸗ 
menen Gouverneurs der Provinz zu interveniren. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret W. Decker u. Co. (A. Roſtel) in; Voſen. 


Wetterbericht vom 24. Oktbr., 8 Uhr Morgens. 


Wette r. ice 
. 


Stationen. Wind. 


3 Decreönio 
reduz. 


Ullaghmor. 4 
Aberdeen . ö 755 0 3 halb dedect rag 
Chriſtianſund 743 N 6 wolfig 4 
Kovenhagen 746 ® 2 Dunst 3 
Stodholm. 741 WSW 2 Schnee N) 
. 742 NO 4 Schnee 0 

etersburg == —. 
Moskau - 759 S bedeckt — 1 
Cork Queenſt. 759 N wol 
Cherbourg. 756 NW 1 balb dedect 2 
Br 0 | 72 NE 5 Wegen 7 

925 748 wo 9 9 3 

n 750 WSW R Br edeckt 5 

winemünde 748 WS W 5 bedeckt 9 4 
Neufahrw. 748 88 2 bedeckt 2 
Memel. 745 SSW Regen 5 4 
Paris 757 S Ibebedt 4 
Münſter 758 SW 4 halb bedeckt 2 
Karlsruhe. 758 S 1 — 9 4 
Wiesbaden 757 SW 2. wo s) 2 
München 759 SSO 5 halb bedeckt 2 
Chemnitz 756 SW 7800 b 2 
Berlin 752 W 4 bedeckt 4 
Wien 761 WNW.ĩ 5 Nebel 0 
Breslau 756 BVBSW 5 heiter 4 
Ile d Aix 754 O 5 Regen 9 
Nizza | 760 58 be | 7 
Trieſt 760 SO bedeckt 10 


) Regenböen. ) Nachts Regen. ) Nachts Sturm und Regen. 
4) Gehen 5 Sturm. 9 orm Regen und Schnee, 


Nachts 

Ueberſicht der Witt 
Ein tiefes barometriſches Minimum 5 eh über Finnland, einen 
Ausläufer ſüdweſtwärts nach der weſtlichen Oſtſee entſendend, 
unter deſſen Einfluß im öſtlichen Oſtſeegebiete ſtarke ſüdweſtliche 
Winde wehen. Ueber Nordweſteuropa hat der Luftdruck überall 
zugenommen. In Deutſchland iſt bei durchschnittlich mäßigen, 
vorwiegend ſüdlichen bis weſtlichen Winden das Wetter kühl und 
trübe, faſt allenthalben iſt Regen oder Schnee gefallen, auf Helgo⸗ 
land und zu Wuſtrow kamen auch Hagelfälle vor. Tempe⸗ 
ratur liegt 1 bis 6 Grrd unter dem Mittelwerthe; Nachtfröſte 

werden nur aus Kaſſel und Wiesbaden gemeldet. 
Deutſche Seewarte. 


